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Zu guter Letzt haben die Gottesdienstbe-
sucher noch den Reisesegen empfangen. 

Wir möchten uns auf diesem Wege noch 
bei den vielen Kindern und Jugendlichen 
bedanken, die uns bei den Gottesdiens-
ten immer großartig unterstützen, sei es 
durch Lesetexte, Musik oder den Minist-
rantendienst.  

Familien

Veronika Mayershofer für die Familiengottesdienst-Teams

Der Gottesdienst  fi ndet am 11.11.25 um 17 Uhr 
in der Pfarrkirche statt. 

Im Anschluss Laternen-Umzug mit Pferd und netter 
Ausklang am Brunnenplatz! mit Stadtkapelle und Punsch
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Das Jahr im Wandel 

Als Pfarrer Dr. Mutonkole uns mitteilte, 
dass er Grafi ng verlassen wird, war es im 
ersten Moment ein Schock. Im zweiten 
Moment ein zuversichtliches: „Wir schaf-
fen das!“. Im dritten Moment ein „Eigent-
lich betrifft es uns als Kleinkinderwort-
gottesdienstteams nicht so besonders“. 
Wir sind gut aufgestellt, haben unser Jahr 
durchgeplant, also sollte alles gut laufen. 

Doch wie sich herausgestellt hat, war 
es dann doch nicht ganz so einfach. Im 
vergangenen Jahr mussten wir uns leider 
von einem Teammitglied verabschieden. 
Zu Beginn dieses Jahres sind zwei wei-
tere Teammitglieder ausgestiegen und 
somit musste ein Team aufgelöst werden. 
Dank der starken Initiative unseres zwei-
ten Teams konnten wir glücklicherweise 
ein paar neue Gesichter dazu gewinnen 
und somit gibt es jetzt ein großes Team. 

Wir konnten dieses Jahr auch bereits sehr 
schöne Kleinkinderwortgottesdienste 
feiern, z.B. den Kinderaschermittwoch, 
Palmsonntag mit musikalischer Unter-
stützung der Stadtkapelle, Ostern und 
ein paar wunderschöne Gottesdienste 
dazwischen.  Hier möchten wir uns auch 
gerne bei euch allen für euer zahlreiches 
Erscheinen und Mitwirken bedanken! Es 
freut uns jedes Mal sehr, wenn ihr alle da 
seid und wir die Wortgottesdienste mit 
euch feiern können. 

Unser Jahr im Wandel ist aber längst 
nicht abgeschlossen, so hat sich auch un-
sere Koordinatorin der Kleinkinder- und 
Familiengottesdienste dazu entschieden, 
aus privaten Gründen ihr Amt niederzu-
legen. 

Somit sind wir umso gespannter, wie es 
für uns alle ab September mit Beginn 
unseres neuen Pfarrers weitergeht. Wir 
freuen uns auf neue Ideen, neue Inspira-
tionen und weiterhin einen starken Team-
zusammenhalt.

Wenn ihr etwas Zeit und Lust habt, bei 
den Gottesdiensten mitzuwirken, freuen 
wir uns sehr über eure Unterstützung!

In Anbetracht unserer Teamveränderun-
gen können wir auch bereits bekannt 
geben, dass die Kleinkinderwortgottes-
dienste an Erntedank und im Advent lei-
der nicht stattfi nden werden. Aber am 

Bodenbild Kleinkinderwortgottesdienst März 
2025 zum Thema: Frühling – Gott hat Blumen 
und Bäume gemacht
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16. November 25 und natürlich an Hei-
lig Abend freuen wir uns, gemeinsam mit 
euch im Pfarrheim Gottesdienst feiern zu 
können. 
Wir wünschen euch bereits jetzt eine 
wundervolle und gesegnete (Vor-)Weih-
nachtszeit und einen guten Start in ein 
neues, glückliches und gesundes 2026!!

Nicole Busse 
für das Kleinkinderwortgottesdienstteam

Kinder

Bodenbild Kleinkinderwortgottesdienst im Juli 
2025 zum Thema: Alles hat seine Zeit

Liebe Gemeindemitglieder,

herzlichen Dank für die bisherigen Spenden 
zum Kirchgeld 2025.  

Das Kirchgeld ist eine zusätzliche Leistung zur Kirchensteuer und 
fl ießt direkt und zu 100% in den Haushalt unserer Kirchenstif-
tung ein. Es hilft mit, die Ausgaben vor Ort wie Kirchenmusik, Kinder- und Jugend-
arbeit, Gottesdienstgestaltungen und den Unterhalt der kirchlichen Gebäude zu 
fi nanzieren. Nach dem Kirchensteuersatz sind alle volljährigen Gemeindemitglie-
der kirchgeldpfl ichtig, wenn Ihr Jahreseinkommen 1800 € übersteigt.

Falls Sie Ihr Kirchgeld noch nicht überwiesen haben, bitten wir Sie nochmals herz-
lich um die Zahlung von 2,50 €. Gerne können Sie das auch als gesammelten 
Familienbeitrag überweisen.

Im Namen der Kirchenverwaltungen sagen wir Ihnen 
jetzt schon ein herzliches „Vergelt’s Gott“!

Ihr Pfarrer
Stephan Rauscher, Dekan                                und Florian Lemmrich, Verwaltungsleiter
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Farbenfrohe Kreativität und närrische Vorfreude 
im Kindergarten Maria Stern

Mit dem Ende des Kindergartenjahres 
beginnt für die Vorschulkinder des Kin-
dergartens Maria Stern ein neues Kapi-
tel – die Schulzeit steht vor der Tür. Doch 
bevor es soweit ist, blicken die Kinder 
noch einmal zurück auf besondere Mo-
mente und richten liebevolle Worte an 
ihre Freunde und Erzieherinnen.

In Namen aller Vorschulkinder erzählt 
ein Vorschulmädchen (V.) von ihrem 
schönsten Erlebnis: „Am allerschönsten 
fand ich den Vorschulausfl ug ins Schloss 
am Chiemsee von König Ludwig. Die vie-
len Zimmer waren so groß und so schön, 
ich hab mich gefühlt wie eine Prinzessin.“ 
Ein Tag voller Staunen, Fantasie und Ge-
meinschaft – ein Erlebnis, das den Kin-
dern noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.

Doch nicht nur Erinnerungen wurden ge-
teilt, sondern auch herzliche Wünsche für 
die Zukunft ausgesprochen: „Ich wün-
sche allen Kindern, dass sie ganz viel 
Spaß haben und viele Freunde fi nden. 
Den Erzieherinnen wünsche ich, dass sie 
immer nett bleiben und viel lachen kön-
nen.“

Mit diesen Worten verabschieden sich 
die Vorschulkinder voller Dankbarkeit 
und Vorfreude auf das, was kommt. Der 
Kindergarten bleibt für sie ein Ort voller 
Wärme, Kreativität und schöner Erinne-

rungen – und für die jüngeren Kinder 
ein Platz, an dem noch viele Abenteuer 
warten. Die Vorschulkinder haben kürz-
lich ein gemeinsames Kunstprojekt ver-
wirklicht, das nicht nur ihre Kreativität, 
sondern auch ihren Gemeinschaftssinn 
eindrucksvoll unter Beweis stellt: Ein Gar-
tenzaun um den Schrebergarten wurde 
in ein buntes Kunstwerk verwandelt.

Ein Zaun voller Fantasie

Jedes Vorschulkind durfte eine eigene 
Holzlatte gestalten – mit Farben, Mus-
tern und Motiven ganz nach dem eige-
nen Geschmack. So entstand ein farben-
froher Zaun, der den Gemüsegarten des 
Kindergartens nun in ein kleines Kunst-
paradies verwandelt. Die Aktion förderte 
nicht nur die künstlerische Entfaltung der 
Kinder, sondern auch das Miteinander 
und die Freude am gemeinsamen Ge-
stalten.
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Diese Worte spiegeln die Dankbarkeit 
und die Verbundenheit wider, die die Kin-
der mit ihrem Kindergarten verbinden. Ein 
Ort, der nicht nur betreut, sondern inspi-
riert – und in dem jedes Kind seine ganz 
eigene Spur hinterlässt.

Faschingsfreude voraus

Auch der Fasching wirft seine Schatten 
voraus: Der Elternbeirat lädt alle Kinder 
herzlich zur traditionellen Kinder-Fa-

schingsparty im Pfarrsaal ein. Mit Musik, 
Spielen und bunten Kostümen wird der 
Fasching auch in diesem Jahr zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Die kleinen 
Narren dürfen sich auf ein kunterbuntes 
Spektakel freuen. Die genauen Informa-
tionen zum Fest werden rechtzeitig auf 
Plakaten bekannt gegeben – doch die 
Vorfreude ist bereits jetzt spürbar.

Im Namen des Teams Maria Stern
Marianna Dibus Leitung

Kinder

Kindertag am Marktplatz

Am 6. Juli fand auf dem Marktplatz in 
Grafi ng das Kinderfest des Werberings 
statt. 

Nachdem wir am Marktplatz mit unserer 
schönen Marktkirche vertreten sind, lag 
es nahe, dass wir uns ebenfalls mit einem 
Angebot für Kinder 
beteiligen.

Der Kirchenraum 
war prächtig illumi-
niert, Klaus Welm 
hatte das wirklich 
gut ausgeführt.

Für die Kinder waren spezielle Kirchen-
führungen angeboten, die auch gut be-
sucht waren. Wir haben den Kirchen-
raum besichtigt, die Sakristei, die Empore 
und dabei auch die liturgischen Geräte 
erklärt. Bei den Führungen ergab sich 

Gelegenheit zu guten Gesprächen auch 
mit Erwachsenen, alle waren sehr an der 
Kirche und ihrer Geschichte interessiert.

Auch unsere Minis waren bei dem Kin-
derfest vertreten. Mit ihrem Stand vor 
der Marktkirche haben sie spielerisch 

den Kindern und Jugendlichen 
den Ministrantendienst näher-
gebracht, unter anderem mit 
einem Parcours, der mit den 
Wandlungsglöckchen durch-
laufen werden konnte.

Wir sollten uns überlegen, ob 
wir den „Standort Marktplatz“, 

dieses kostbare Erbe an zentraler Stelle 
von Grafi ng noch weiterentwickeln, um 
dort als Kirchengemeinde präsenter zu 
werden.

Peter Rothmoser
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Ein herzliches Vergelt’s Gott für eine Lebensaufgabe – Verab-
schiedung der Kindergartenleitung von St. Margareth in Straußdorf

Nach über 30 Jahren als Leitung des 
katholischen Kindergartens St. Marga-
reth in Straußdorf/Grafi ng wurde Frau 
Marschall feierlich in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet. Im Namen 
der Erzdiözese München und Freising, 
Regionalbüro Ebersberg mit Vaterstetten, 
danken wir ihr von Herzen für die lang-
jährige, vertrauensvolle und segensrei-
che Arbeit.

Ein Leben für die Kinder

Bereits 1978 begann Frau Marschall 
ihre Ausbildung zur Kinderpfl egerin in 
München. Nach ihrem Vor-praktikum in 
der Kindertagesstätte Namen Jesu folgte 
die Weiterbildung an der Caritas Fach-
aka-demie für Sozialpädagogik. Ihr Be-
rufspraktikum 1981 führte sie erneut in 
die Einrichtung Namen Jesu, wo sie so-
fort Verantwortung übernahm, und eine 
eigene Gruppe leitete. Damals stand die 
Einrichtung noch unter der Leitung der 
„Armen Schulschwestern“, mit deren Ab-
zug übernahm ab 1988 Frau Marschall 
die Leitung der zweigruppigen Kinderta-
gesstätte. Im September 1993 wechselte 
Frau Marschall dann nach Straußdorf 
zum Kindergarten St. Margareth. Hier 
wurde sie von Beginn an herzlich auf-
genommen und baute die Einrichtung 
über drei Jahrzehnte hinweg zu einem 
festen und geschätzten Bestandteil des 
Gemeindelebens aus. Mit Tatkraft, Herz 

und großer Hingabe leitete sie die Ein-
richtung, immer getragen von einem tie-
fen Verantwortungsbewusstsein für die 
Kinder, die Eltern und ihr Team.

Ein Abschied voller Dankbarkeit

Das Fest zum Abschied begann mit einem 
feierlichen Gottesdienst für die Vorschul-
kinder und die scheidenden Mitarbeite-
rinnen. Anschließend folgte im Gruppen-
raum, aufgrund des Wetters, die offi zielle 
Verabschiedung. Die Kindergartenkinder 
sangen ein eigens gedichtetes Lied zur 
Melodie von „Ich schenk dir einen Re-
genbogen“ und überreichten ihrer Leite-
rin eine von ihnen bemalte Weinkiste, die 
liebevoll mit Blumen bepfl anzt war.

Der Elternbeirat schenkte ein besonderes 
Erinnerungsbuch, gefüllt mit Texten und 
Bildern von ehemaligen und aktuellen 
Kindergartenkindern. Ehemalige Kolle-
ginnen überreichten eine „Le-bensleiter“ 
mit einem eigens verfassten Gedicht. 
Nach diesen bewegenden Momenten 
wurde gemeinsam gegrillt und auf das 
Lebenswerk von Frau Marschall ange-
stoßen. Als Zeichen des Dankes und der 
guten Wünsche ließen die Gäste Herz-
luftballons in den Himmel steigen.

Ein Höhepunkt – und zugleich eine lieb-
gewonnene Tradition im Kindergarten 
– war schließlich der „Schubkarren-Ren-

Kinder
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teneinzug“. So wie die Vorschulkinder 
jedes Jahr symbolisch in die Schule „hin-
ausgefahren“ werden, durfte auch Rena-
te ihren Weg in den Ruhestand antreten: 
mit viel Lachen, Applaus und einem klei-
nen Augenzwinkern.

Dank und Segen

Dieses Fest war nur möglich durch die 
große Unterstützung der Eltern, die in 
großer Zahl mithalfen, sodass ein wür-
diger und fröhlicher Abschied gefeiert 
werden konnte.

Die Erzdiözese München und Freising, 
das Regionalbüro Ebersberg mit Vater-
stetten sowie die gesamte Pfarrgemeinde 
St. Margareth danken Frau Renate für ihr 
jahrzehntelanges segensreiches Wirken. 
Ihr Einsatz hat unzählige Kinder und Fa-
milien geprägt und begleitet.

Möge Gottes Segen sie auch auf ihrem 
neuen Lebensweg im Ruhestand be-
gleiten. Dies wünscht das Team des Re-
gionalbüros Pöring, alle Kollegen:innen 
und das Team des Kindergartens St. 
Margareth!

Artikel verfasst von Tatjana Loiberstetter, 
Pädag. Leitung (Regionalverbund Ebe)

Auf dem Gratulationsfoto sind von links 
nach rechts:

Frau Hauser (Sekretärin), Herr Wilkens 
(Verwaltungsleitung), Frau Marschall 
(ehem. Leitung), Frau Loiberstetter (Päd-
agogische Leitung)

Das andere Foto zeigt Frau Marschall bei 
ihrem „Rauswurf“ mit dem Schubkarren, 
geschoben wird sie von der ehemaligen 
Mitarbeiterin Frau Kirchlechner.
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Ein herzliches Dankeschön, für die gute Zeit!

Im September 1993, habe ich im Kinder-
garten St. Margareth das erste Mal die 
Türe aufgesperrt! Herr Pfarrer Klug hat 
mich Monate vorher angesprochen, ob 
ich nicht nach Straußdorf wechseln möch-
te! Es war eine gute Entscheidung, dies an-
zunehmen.

In den 32 Jahren habe ich hier viele Kin-
der und ihre Familien kennen gelernt. Es 
waren einige dabei, die ich schon vom 
Sehen kannte, so habe ich mich gleich 
wohlgefühlt und viel Herzblut in die Arbeit 
gesteckt.

Aber es wurde mir auch viel zurück gege-
ben. Es hatten alle immer ein offenes Ohr 
und so konnte Vieles umgesetzt werden. 
Eine Küche wurde mit einem Osterbazar 
erwirtschaftet und eingebaut, eine Notlö-
sung für ein Büro wurde verwirklicht und 
es ist ja nichts beständiger als ein Proviso-
rium, so ist es immer noch in Betrieb.

Viele Schüler kamen zum Schnuppern in 
die Einrichtung und einige davon haben 
Gefallen an dem Beruf gefunden und sind 
nun Kollegen/innen, ich habe mich im-
mer gefreut, sie in Gesprächsrunden oder 
Weiterbildungen zu treffen.

Nun beginnt eine andere Zeit, ich gehe in 
den Ruhestand und ich möchte Danke sa-
gen, allen Kolleginnen und Kollegen, die 
den Weg mit mir gemeinsam gegangen 
sind, nur mit ihnen zusammen konnte gute 

Betreuung geleistet werden und Ideen um-
gesetzt werden!

Danke, für all die schönen Momente die 
ich hier mit den Kindern und Familien er-
leben durfte!

Danke auch für das Vertrauen, das mir 
entgegengebracht wurde und Danke für 
die Freundschaft, die ich im Ort erfahren 
habe, was besonders an unserem gemein-
samen Adventsmarkt spürbar ist! Dieser 
wird auch in diesem Jahr wieder stattfi n-
den, wie immer am Freitag vor dem ersten 
Advent (29.11.2025)

Besonders Danke sage ich , für den schö-
nen Abschied, der mir beschert wurde, ein 
Segensgottesdienst, für die Vorschulkin-
der, gehalten von Katrin Peis, die in den 
letzten Jahren immer sehr schöne religiöse 
Einheiten mit uns gefeiert hat, ihr wünsche 
ich alles Gute in ihrem neuen Wirkungs-
kreis in der Krankenhauspastorale!

Im Kindergarten gab es noch viele Über-
raschungen:
•  D a n k e s w o r t e 

und ein wunder-
schönes Erinne-
rungsalbum vom 
Elternbeirat. 

•  Lieder und Rosen 
von den Kindern.

•  Ehemalige Kol-
leginnen haben 
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mich überrascht und auch viele ehemalige Kin-
der kamen zum Abschied!

Anja Preißer, meine Nachfolgerin hat viel orga-
nisiert und vorbereitet, Unterstützung bekam sie 
dabei von Katharina Reich und Waltraud Kirch-
lechner, sie wird ab September in einer anderen 
Einrichtung tätig sein, auch ihr wünsche ich viel 
Glück und danke ihr für die gute Zusammenarbeit!

Damit bei Grill und Bewirtung 
alles völlig entspannt ablief, 
kümmerte sich dankenswerter-
weise der Elternbeirat um alles 
Nötige!

Für die Zukunft wünsche ich 
allen , viel Glück, Gesundheit, 
Erfolg und Gottessegen! Ich 
denke gerne an diese schöne, 
gemeinsame Zeit zurück!!!

Herzlichst
Eure Renate Marschall

„Tanz mit uns“
im Katholischen Pfarrheim Grafing findet regelmäßig – außer während der 
Schulferien – montags von 14.00 -15.45 Uhr statt.

Seit mehr als 20 Jahren treffen sich unter der Trägerschaft des
Kreisbildungswerks Ebersberg Interessierte an internationalen Volkstänzen 
wie z.B. Kreistänzen, meditativen Tänzen und Kontratänzen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, nur die Freude am Tanzen zählt.

Informationen sind bei Hella Hupfer, Tel. 5387 erhältlich.
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Ein ereignisreiches Kitajahr liegt hinter 
uns – und es gab allen Grund zu feiern! 
Es war einiges los. Und wie immer wur-
de gelacht, gefeiert, (ein wenig) geweint 
und ganz viel erlebt!

50jähriges Jubiläum

Bei unerwartet strahlendem Wetter und 
fröhlichen Gesichtern zeigte sich wieder 
einmal: Das Kinderhaus lebt von seiner 
Gemeinschaft. 50 Jahre Kinderhaus – 
ein guter Grund, zurückzublicken und zu 
feiern! Die Kinderhausleitung, Claudia 
Tepper, bedankte sich mit einem Gedicht 
bei Eltern, Kindern, dem Team, dem Trä-
ger und allen ehemaligen Mitwirkenden 
für die erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Auch die ehemalige langjährige Leitung, 

Frau Petra Henkel, rührte alle Anwesen-
den mit einer spontanen Rede.

Bürgermeister Christian Bauer dankte al-
len für die unermüdliche Arbeit und über-
reichte der Einrichtung drei Seifenblasen-
maschinen, die nun in unserem Garten 
für Freude sorgen. Frau Loiberstetter vom 
Träger, der Erzdiözese München und 
Freising, brachte einen Olivenbaum mit, 
der nun den Eingang des Kinderhauses 
ziert. Der Olivenbaum steht für Frieden, 
Versöhnung und Hoffnung – Werte, die 
bei uns im Kinderhaus gelebt werden.

Im Anschluss wurde unser Sommerfest 
unter dem Motto „Manege frei“ gefei-
ert. Die Kinder haben zusammen mit dem 
Team ein buntes Zirkusprogramm auf 
die Beine gestellt und viele Kunststücke 

Rückblick, Abschied und Neubeginn



47

gelernt. Kinder, Eltern und Team haben 
diesen besonderen Tag zu einem unver-
gesslichen Fest gemacht – herzlichen 
Dank an alle, die dabei waren und mit-
geholfen haben!

Abschied

Emotional wurde es beim Abschied unse-
rer Vorschulkinder. Die Übernachtung 
im Kinderhaus war für die Vorschulkin-
der ein echtes Highlight und ein schöner 
Abschluss ihrer Kindergartenzeit. Mit 
Schatzsuche, kniffl igen Rätseln, Grill-
würsteln und einer riesengroßen Eistruhe 
blieben keine Wünsche offen! Was für 
ein aufregendes Ereignis!

Wie es bei uns Tradition ist, wurden die 
Vorschulkinder auch dieses Jahr feier-
lich „rausgeschmissen“ – Anlauf neh-
men, raus aus dem Kindergarten, rein ins 
Abenteuer Schule! Begleitet von lautem 
Jubel, ein paar Tränchen (bei Groß und 
Klein), viel Gelächter und großem Stolz 
auf das, was sie geschafft haben.

Mit einem weinenden Auge verabschie-
den wir auch unsere geschätzte Reli-
gionspädagogin Frau Peis. Sie hat über 
viele Jahre mit Herz und Hingabe den 
religiösen Alltag unserer Einrichtung be-
reichert und die Kinder regelmäßig mit 
Lege- und Mitmachgeschichten an die 
Kirche und den Glauben herangeführt.  
Wir sagen „Vergelt’s Gott!“ und wün-
schen Frau Peis für ihren weiteren Weg 
alles erdenklich Gute und Gottes Segen! 
Wir werden sie sehr vermissen.

Neubeginn

Und wie das Leben so spielt: Kaum sind 
die Großen gegangen, stehen schon die 
Kleinen bereit! Mit vielen neuen Kindern 
sind wir ins neue Kitajahr gestartet. Die 
hausinternen Krippenkinder sind in Kin-
dergartenkinder „verwandelt“ worden. 
Gemeinsam mit den „alten Hasen“ sind 
wir motiviert und voller Vorfreude in das 
neue Jahr gestartet. Die neuen Eingewöh-
nungen laufen auf Hochtouren, die Gar-
deroben sind wieder bunt gefüllt und das 
Haus summt vor Leben. Ein herzliches 
Willkommen an alle neuen Familien!

Ausblick

Schon jetzt blicken wir auf kommende 
Höhepunkte: Im November feiern wir ge-
meinsam St. Martin mit einem stimmungs-
vollen Laternenumzug – ein Lichtermeer, 
das Groß und Klein verzaubert. 

Und bald darauf beginnt schon die Ad-
ventszeit – eine stille und besinnliche 
Phase, in der wir gemeinsam singen, er-
zählen und das Licht in die Welt tragen. 
Eine besondere Zeit, die ein Leuchten und 
Hoffnung in die Augen der Kinder zau-
bert – und somit auch die Augen der Er-
wachsenen zum Strahlen bringen. 

Auf ein fröhliches, ereignisreiches, ge-
meinsames neues Kitajahr!

Das Team des 
Kinderhauses St. Elisabeth

Kinder
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Eine Woche voller Abenteuer und Spaß 
aber auch mit viel Zeit zum Entspannen 
erlebten wir Ministranten aus Grafi ng 
und Straußdorf bei unserem jährlichen 
Zeltlager vom 04. bis 09.08. in Unterlaus 
am idyllischen Lauser Weiher. 

Bereits am Sonntag bauten die Leiter mit 
der Unterstützung einiger Eltern Küchen- 
und Aufenthaltszelt auf und brachten vom 
50-Liter-Topf über 30 Biertischgarnituren 
bis hin zum 1-Kubik-Wassertank alles 
Wichtige schon mal auf den Zeltplatz. 

Leider spielte uns das Wetter zunächst 
nicht in die Karten, sodass wir aufgrund 
der Regenschauer beschlossen, den ers-
ten Tag ins Pfarrheim zu verlegen. Dort 
trafen sich am Montagvormittag insge-
samt 35 Minis, um die Gruppenschilder 
für unsere Spülgruppen zu bemalen 
und Spiele wie Activity zu spielen. Den 
Abend ließen wir dann mit dem Filmklas-
siker „Der Schuh des Manitu“ ausklingen, 
um anschließend gemeinsam im Pfarr-
heim zu übernachten. Am Dienstag ging 
es dann endlich auf die Räder Richtung 
Unterlaus. 

Anders als in den Vorjahren kam diesmal 
tatsächlich jedes Kind und jedes Fahrrad 
heil an. Nachmittags wurden die Kinder-
zelte aufgebaut und der Fahnenmast auf-
gestellt. Ein erfrischendes Bad im Weiher 
und eine stimmungsvolle Andacht am La-
gerfeuer rundeten den ersten wirklichen 

Zeltlagertag ab, bevor in der Nacht die 
ersten Fahnenwachen ihren Dienst an-
traten – an dieser Stelle ein herzliches 
Danke an alle Fahnenklauer, die uns 
spannende Nächte beschert haben und 
die Einladung an alle, uns nächstes Jahr 
doch auch mal einen nächtlichen Besuch 
abzustatten – alle wichtigen Infos dazu 
gibt es immer auf unserem Instagram-Ac-
count. 

Abwechs-
lungsreich 
ging es 
auch in den 
folgenden 
Tagen wei-
ter: Mit ver-
schiedenen 
Workshops,  
Baden im und Spielen am See oder einem 
actionreichen Stationenspiel wurde uns 
nicht langweilig. Sogar ein neuer Rekord 
im Biertischkraxeln wurde aufgestellt: Sa-
genhafte 111 Umrundungen werden wohl 
noch lange Bestand haben. Auch Spie-
leklassiker wie das „Pfeiferlspiel“ oder 
„Herzblatt“ durften nicht fehlen. 

Am Donnerstag konnten wir dann Eltern 
und Geschwister zu unserem gemeinsa-
men Zeltlagergottesdienst und zum an-
schließenden gemütlichen Grillen begrü-
ßen. Ein besonderes Highlight war dann 
am Freitag das große Rennen von vier 
selbstgebauten Flößen auf dem See, wo-

Spaß und Gemeinschaft am Lauser Weiher
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bei sich hier die 
„Black Bobrrr“ 
mit beeindru-
ckendem Vor-
sprung durch-
setzen konnte. 
Nach einer letz-
ten Nacht unter 
dem Sternenhim-
mel mit leckerem 
Stockbrot und 
gemeinsamem 
Singen am La-

gerfeuer endete das Zeltlager am Sams-
tag mit einem Weißwurstfrühstück und 
dem Abbau. 

Müde und erschöpft, aber glücklich und 
mit vielen neuen Erinnerungen im Gepäck 

kehrten wir nach Grafi ng zurück. An die-
ser Stelle ein großes Dankeschön an alle, 
die zum großartigen Gelingen der Wo-
che beigetragen haben: An Anja, Sebas-
tian und Maria für den Gottesdienst, am 
Fuchsi für den Transport sowie an alle El-
tern, die uns teils schon seit vielen Jahren 
immer mit so viel Herzblut und Tatkraft 
unterstützen. Ein besonderer Dank geht 
auch an unsere Oberminis und alle Lei-
ter, die gemeinsam eine unvergessliche 
Woche für uns alle auf die Beine gestellt 
haben.

Wir freuen uns schon auf die nächsten 
Aktionen!

Andi Urban

Jugend
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Die Stadtbücherei Grafi ng bietet Ihnen eine große Auswahl an Romanen, Sachbü-
chern, Zeitschriften, Hörbüchern, Tonies und DVDs an. Wenn Sie bei uns eine Leser-
karte beantragen, können Sie aus ungefähr 30.000 Medien auswählen und aus-
leihen. Ebenfalls können Sie bei uns online lesen, d.h. eBooks, aber auch eAudios 
(Hörbücher) nutzen oder auch Online-Kurse machen. Besuchen Sie uns gerne zu den 
Öffnungszeiten, wir beraten Sie gerne!

VERANSTALTUNGEN:

Kuchenverkauf für guten Zweck
Die Ortsgruppe Grafi ng des Kinder-
hilfswerk Plan verkauft am Sonntag, den 
19. Oktober selbstgebackene Kuchen im Foyer der Stadtbücherei. 
Der Erlös kommt einem Kinderhilfsprojekt zugute.

Sonntag, 19. Oktober 2025, 9:00 – 12:00 Uhr

„Oma dealt, Opa auch“ 
Lesung mit der Autorin Edith Luttner 
am Montag, den 20. Oktober um 19 Uhr.

Mit Witz greift Edith Luttner ein Thema auf, das uns alle an-
geht: Wir werden alt! Mit barock-handfestem wie skrupello-
sem Humor schafft sie es, eine Welt von Alten zu zeichnen, 
die auf fröhliche Weise außer Rand und Band geraten.
Wir alle seien gewarnt: In Omas Garten blüht nicht nur der 
Mohn ...
Eintritt frei, wir freuen uns über Spenden.

Unsere Ö� nungszeiten
Di   9 - 13 Uhr, Mi / Do / Fr   15 - 19 Uhr, So  9 - 12 Uhr
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Unsere Veranstaltungen für Kinder:

Der Nikolaus kommt zu uns! 
Liebe Kinder, besucht uns am Freitag, den 5. Dezember um 
16.15 Uhr in der Stadtbücherei Grafi ng, singt mit uns Niko-
lauslieder und lasst euch vom Nikolaus mit einer Kleinigkeit 
überraschen.

Märchenstunde für Kinder
Wir erzählen Märchen für Kinder von 5-8 Jahren (ohne Eltern). 
Auf spielerische Art werden Märchen erzählt, gemalt und nachge-
spielt. Eintritt frei.
Der nächste Termin ist am 28. Oktober, 15.30-16.30 Uhr
Folgetermin: 25. November (in der Regel am letzten Dienstag 
im Monat, weiter Termine fi ndet ihr auf unserer Webseite)

Montags-Lesekerle aufgepasst!
Interessiert ihr euch für verschiedene Themen aus dem Alltag und aus der 
Wissenschaft? Seid ihr Buben der 1. bis 5. Klasse? Dann kommt vorbei 
und erkundet zusammen mit Hendrik Schneider spannende Themen.
Lasst euch überraschen!

Aktuelle Hinweise zu Öffnungszeiten und Veranstaltungen und entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage, unserer Instagram-Seite oder der Presse.

Alle genauen Termine fi ndet 

ihr auf unserer WebseiteUnsere regelmäßigen Veranstaltungen für Sie:

Zum Vorlesen für Erwachsene mit Kaffee und Kuchen
laden wir immer am 2. Montag im Monat ein. Das nächste Mal 
treffen wir uns am Montag, den 13. Oktober um 16 Uhr ein.

Folgetermine: 10. November, 8. Dezember

Stricken & Häkeln werden wir wieder am 
7. Oktober um 16 Uhr. Dazu gibt’s Kaffee oder 
Tee und ein gutes Buch.

Folgetermine: 4. November, 2. Dezember 
(immer am 1. Dienstag im Monat)
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Perfl er Leonhard Vitus
Kistler Philomena Romy Patricia
Schlederer Maxima Philippa Elisa
Stein Ludwig Florian August

Straußdorf:
Schwarzenbeck Henry
Quinlan Noah

Grafi ng: 
Stocker Katharina
Kreitmaier Soffi 
Rothmoser Emma
Ried Anton Georg
Riedl Jakob Karl
Gräfi n von Rechberg Anastasia
Spensberger Elisabeth Veronika
Achatz Serafi na Elisa
Fritz Johanna

Perfl er Leonhard Vitus
Kistler Philomena Romy Patricia
Schlederer Maxima Philippa Elisa
Stein Ludwig Florian August

Straußdorf:
Schwarzenbeck Henry
Quinlan Noah

Seit dem letzten Don Quichotte bis Ende August wurden bei uns getauft:

Wir begrüßen all unsere neu getauften Kinder ganz herzlich
im Pfarrverband Grafi ng-Straußdorf

INFORMATION ZUM PFARRBRIEF DON QUICHOTTE
Unser Pfarrbrief erscheint grundsätzlich digital. 
Wenn sie diesen jedoch wieder in Papierform erhalten möchten, 
schreiben sie an das Pfarrbüro eine Email oder rufen sie an! 
Der Pfarrbrief liegt auch in unseren Kichen und an vielen öffentlichen Stellen 
zum Mitnehmen aus!
Wenn sie ihn bereits in Papierform erhalten, brauchen sie weiter nichts zu tun!





- 36 -

Strom und Wärme für Grafing
www.rothmoser.de

Unser Naturstrom wird jetzt noch nachhaltiger - mit jeder verbrauchten Kilowatt-
stunde unterstützen wir regionale Umweltprojekte. Es war noch nie einfacher 
ganz nebenbei etwas Gutes zu tun. Alle Informationen unter www.rothmoser.de


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Gar Christian  41 Jahre
Hlinka Christa  56 Jahre
Maier Johann  75 Jahre
Demmel Franz  71 Jahre 
Rheude Ingeborg 89 Jahre
Reiter Gertraud  85 Jahre  
Stahhuber Peter  86 Jahre
Liselotte Ettenhuber 97 Jahre
Ingeborg Greska 88 Jahre  
Karl Poschner 87 Jahre

Straußdorf:
Kreuzer Helene  89 Jahre
Wust Marianne  87 Jahre

Elkofen:
Marschall Harry  65 Jahre
Paul Erika  63 Jahre
Leidl Rosa  89 Jahre
Kirchlechner Maria  93 Jahre
Antonie Singer 86 Jahre
Otto Dorn 81 Jahre

Grafi ng: Alter:
Mosch Christel  80 Jahre
Pichler Hildegard  86 Jahre
Manz Richard  84 Jahre
Stadler Hildegard  94 Jahre
Wesphal Margaretha  90 Jahre
Schmitz Hedwig  89 Jahre
Dr. Hank Manfred  82 Jahre
Grabmeier Josef  85 Jahre
Bauer Edith  84 Jahre
Wust Marianne  87 Jahre
Brandt Elisabeth  89 Jahre
Breu Hildegard  88 Jahre
Graf Anton von Wengersky  89 Jahre
Schesack Norbert  74 Jahre
Urscher Adolf  67 Jahre
Karl Ingrid  86 Jahre
Siebert Klemens  86 Jahre
Weißmüller Hildegard  96 Jahre
Obermaier Georg  86 Jahre
Popp Josefi ne  94 Jahre
Bauer Rosa  87 Jahre
Kristen Robert  88 Jahre
Weigand Margarete  85 Jahre

Seit dem letzten Don Quichotte bis Ende September wurden bei uns beerdigt:

54
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TRAUERCAFÉ LICHTBLICK
Gemeinsam der Trauer begegnen, sich stärken und frühstücken

Termin: jeden 1. Samstag im Monat,
Zeit: 10.00 – 12.00 Uhr

Ort: Jugendstelle,
Bahnhofstr. 8, Ebersberg

Info: Hospizverein Ebersberg e.V.,
Tel.: 0170 / 4 83 49 16 od. 080 92 / 25 69 85

hospizverein.ebersberg@t-online.de;
www.netzwerktrauer-ebe.de

Auch wenn Sie im Alltag schon
wieder ganz gut funktionieren, braucht 

die Trauer ihren Platz. Wir möchten
Ihnen mit diesem off enen Angebot
einen Raum bieten, wo Sie reden
können oder auch nicht, wo Sie

Menschen begegnen können, die so
wie Sie einen Verlust erlebt haben.

- 34 -

Seit 1971 in Ebersberg und Umgebung

www.bestattungsdienst-pietas.de

VORSORGE HEIßT FÜRSORGE
• individuelle Bestattungsvorsorge
• Entlastung Ihrer Angehörigen
• die Bestattung selbst festlegen
Ebersberg |  Münchener Straße 2 |  08092 / 82 440 
Kirchseeon |  Marktplatz 5 |  08091 / 539 061
Grafi ng |  Marktplatz 17 |  08092 / 336 935
Poing |  Hauptstraße 27 |  08121 / 772 59 03

Tag & Nacht

- 34 -
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Seit 1971 in Ebersberg und Umgebung

www.bestattungsdienst-pietas.de

VORSORGE HEIßT FÜRSORGE
• individuelle Bestattungsvorsorge
• Entlastung Ihrer Angehörigen
• die Bestattung selbst festlegen
Ebersberg |  Münchener Straße 2 |  08092 / 82 440 
Kirchseeon |  Marktplatz 5 |  08091 / 539 061
Grafi ng |  Marktplatz 17 |  08092 / 336 935
Poing |  Hauptstraße 27 |  08121 / 772 59 03

Tag & Nacht
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MÄNNER, TRAUT EUCH!
Selbsthilfegruppe für Männer in seelischen Krisen,
speziell Depressionen
Im geschützten Rahmen möchten wir das, was oft mit Depression 
einhergeht, wie Sprachlosigkeit, Isolation und Unverständnis über-
winden, um wieder Zugang zu unseren Kraftquellen zu bekommen. 
Zunehmender Kontakt mit unserem Körper, unseren Gefühlen und unseren Bedürfnis-
sen öffnet den Weg zu uns selbst und zu mehr Lebensfreude. 
Dabei lehnen wir uns an das Konzept der einfühlsamen, gewaltfreien Kommunikation 
nach Marshall B. Rosenberg an.

Unsere 14-tägigen Treffen fi nden an Donnerstagen von 19 bis 21 Uhr im
kath. Pfarrheim St. Ägidius in Grafi ng statt.
Info und Anmeldung: Heinrich Unverhau Michael Weigl
 0172 6332933 0176 55008381
  michael.weigl@kabelmail.de

Pfarrei aktiv

lebenswert – 
Gedächtnistraining und mehr
Mit dem Kurs „lebenswert“ schaffen wir Begegnung, Training und Perspektiven 
für Menschen im dritten Lebensalter.
Lange agil, aufnahmefähig und unternehmungslustig zu bleiben, das wünscht sich 
jeder. Wer Körper und Geist regelmäßig trainiert, kann seine Selbstständigkeit 
länger erhalten und die Lebensqualität steigern.

Freitagskurse: 
jeweils 9.00-10.30 Uhr
10.10.2025, 17.10.2025
24.10.2025 31.10.2025
07.11.2025, 14.11.2025
21.11.2025, 28.11.2025
05.12.2025 12.12.2025

Dienstagskurse: 
jeweils 16.00-17.30 Uhr
14.10.2025, 21.10.2025
28.10.2025, 04.11.2025
11.11.2025, 18.11.2025
25.11.2025, 02.12.2025
09.12.2025, 16.12.2025

Anmeldung bei der Referentin 
Frau Anna Weilhammer, Tel.: 08092-4925 oder im KBW
Gebühr: 52,– Euro, Kursort: Kath. Pfarrheim Kirchenplatz 1 85567 Grafi ng
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Kath. Pfarramt Grafi ng Kirchenplatz 4, Tel.-Nr.: 92 17
85567 Grafi ng b. M. Fax: 3 29 76

E-Mail: pv-grafi ng@ebmuc.de
homepage: www.pfarrverband-grafi ng.de
Öffnungszeiten: Mo - Mi u. Fr: 08.00 - 11.00 Uhr

Do:                  15.00 - 18.00 Uhr

Seelsorger
Stadtpfarrer Stephan Rauscher      SRauscher@ebmuc.de          3 27 78
Pfarrvikar Moritz Waldhauser   MWaldhauser@ebmuc.de   336811
Diakon Christian Karmann     CKarmann@ebmuc.de          84269

Verwaltungsleiter Florian Lemmrich        FLemmrich@ebmuc.de          85 05 16

Pfarrsekretärinnen: Anna Betzenbichler
Barbara Wieser-Maschberger
Irmgard Grundl 

Kontoverbindung: Raiffeisen-Volksbank Ebersberg
IBAN: DE40 7016 9450 0002 6720 65

Ko or di na to rin der Wortgottesdienstleiter*innen:
Stephanie Scharfenberg

Kirchenmusik Ferenc Dibusz, Chorregent
Matthias Niedermair (Chor Straußd.)

01573 370 90 86
0177 611 51 86

Anna Schmid 90 16
Dorothea Bitterberg 99 52
Maria Wagner (WGZH)              mariakrammer@gmx.de

Mesner/in: Hans Meilinger   JMeilinger@ebmuc.de  0151 70 28 39 19
Renate Marschall (Elkofen) 3 33 12
Angelika Luther (Straußdorf) 18 10

Hausmeisterin Pfarrheim: Claudia Hagenbusch                             0152 04 56 85 60
chagenbusch@ebmuc.de

Pfarrgemeinderat
Grafi ng: Andreas Heidenreich                                                                              8 49 44
Straußdorf: Matthias Niedermair                                                          0177 - 611 51 86

Kirchenverwaltung
Grafi ng: Kirchenpfl eger Peter Rothmoser                                                                 14 61
Straußdorf: Kirchenpfl eger Dr. Josef Rothmoser                                                      18 47
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Tel.-Nr.:
Haushalts- und Personalausschuss
Verbundspfl eger: Peter Rothmoser 14 61
Kindergärten – Regionalverbund Ebersberg 0 80 91 - 53 81 20
Maria Stern – Leitung: Marianna Dibuszne-Kiss
St. Elisabeth – Leitung: Claudia Tepper
St. Margareth – Leitung: Anja Preißer

8 58 70
2 47 86 70

60 10
Kinder- und Jugendarbeit
Ministranten:  Jakob Kippes

Vincent Kathe
Magdalena Danzer
Tassilo Lindner

Pfadfi nder: Kilian Gassner
Sternsinger: Susanne Wolfi nger
Jugendstelle Ebersberg

0157 - 88 30 26 30
0151 - 59 17 62 66 

0177 - 744 70 09
0178 - 376 42 56
0179 - 129 86 18

3 11 86
85 25 60

Kreisbildungswerk Ebersberg
Eltern-Kind-Gruppen 85 07 90
Katholische Gruppen:
Senioren-Treff St. Ägidius: Sabine Löbel (PGR)
Frauen- und Mütterbündnis: Elisabeth Hofstetter
Kath. Frauengemeinschaft Straußdorf: Martina Fischer
Kolpingfamilie Grafi ng: Manfred Wagner
Kolpingjugend: Veronika Glück

3 24 15
2 32 02 66

86 19 25
63 30

3 18 39
Caritatives und Soziales:
Susanne Wolfi nger (PGR) 
Caritas Sozialstation und Zentrum
Ehe-, Familien- u. Lebensberatung: Sabine Hofmann

3 11 86
2 32 41 10

2 22 18

Selbsthilfegruppen
Depressionen: Michael Weigl 0176 - 55 00 83 81
Verwaiste Eltern:  Margit Hildebrandt und

 Sonja Jennsion
8 39 13

0 80 91 - 53 81 20
Ökumene
Kath. Pfarramt 92 17
Evang. Pfarramt 92 40



59

Tel.-Nr.
„Wandern und Besinnen“ Toni u. Anni Weilhammer
Ökum. Gesprächskreis mit Frühstück:  Eva Halm

Inge Stadge

49 25
64 72

86 07 65
Stadtbücherei
Grenzstr. 5, Leitung: Ursula Schneider                                                                     67 33
Di: 9.00 – 13.00 Uhr,     Mi, Do, Fr: 15.00 – 19.00 Uhr,     So: 9.00 – 12.00 Uhr
Grafi nger Tafel
Vazaninistr. 18, neben der Spardabank                                                                703-0
tafel@grafi ng.de                                                             Tafelhandy: 0152 - 377 3 71 37
Ausgabe: Dienstag 14.00 – 15.00 Uhr, Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr
Kontakt: Tafelleitung Ursula Rieder (ursi.rieder@t-online.de) oder
                                   Georg Kind (georg.kind@t-online.de)
Trauercafé Lichtblick
jeden 1. Samstag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr
Jugendstel le Ebersberg / www.netzwerktrauer-ebe.de

25 69 85
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Eine Krankenstation 
entsteht …

… und wächst!

„Inzwischen ist das Gebäude innen und 
außen verputzt und die Betten bestellt. 
Als nächstes folgen die Decke und die 
Fliesen. Dann sollen Geräte wie z.B. ein 
Ultraschallgerät angeschafft werden.“

Wir halten Sie auf dem Laufenden!

… und wächst!

Danke für

ihre Spenden


